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				Unsere aktuellen Tierschutz-Themen
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					zur Schaf- und Lammhaltung

					Nahezu 152 Millionen Schafe leben in Deutschland, hält das Statische Bundesamt fest und weiter, dass die Bundesbürger mit einem 700 Gramm- Pro-Kopf-Verbrauch jährlich am wenigsten Lammfleisch innerhalb der EU essen. 

Und das sagt das Statistische Bundesamt noch: 39% der Schafe werden zur Fleischerzeugung gehalten – und weil gleichzeitig kostengünstig produziertes Lammfleisch aus der EU und Neuseeland importiert wird, ist das Fleisch im Handel im Jahresverlauf relativ preiswert. Absatz und Preis steigen allerdings jetzt in den Tagen vor Ostern an, gleichfalls in der Adventszeit und um das Islamische Opferfest.

Nur 2% der Schafe werden noch wegen ihrer Wolle und des Fells gehalten. Die Bedeutung der Schafhaltung für die Wollproduktion hat im Laufe des 20. Jahrhunderts drastisch abgenommen: Noch 1900 wurden annähernd 10 Millionen in Schafe in Deutschland gehalten, weil die Wolle begehrt war und sich gut verkaufen ließ. Durch die preisgünstige Baumwolle und andere Textilien ist die Schafwolle heute ein Nischenprodukt am Markt, die Kosten für die Schafschur liegen im Durchschnitt über dem Erlös der Wolle.
					 Erfahren Sie mehr
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					Landkreis Aurich verweigert Entenschutz

					Im Südbrookmerland gibt es entlang der Straßen viele Entwässerungskanäle, in denen oft Stockenten brüten.

Weil es gerade in der Brutzeit von März bis Juni entlang der Straße tödlich verlaufende Kollisionen mit Autos gibt, setzt sich eine Anwohnerin für einen Entenschutz in Form von Warnschildern ein. Immer wieder sieht sie überfahrene Enten, schwer verletzte Tiere oder verwaiste Küken am Straßenrand. 

Doch der Landkreis Aurich lehnt jede Schutzmaßnahme ab - sowie alle weiteren Vorstöße, die die Tierschützerin unternahm, von Behördenseite zurückgewiesen wurden!

Dabei geht die Stadt Jever mit ihrem Bürgermeister seit 2020 genau diesen Weg: Warnschilder machen Autofahrer auf die Entenwanderungen von März bis Juni aufmerksam.

Auch ein Tempolimit bzw. der Hinweis, dass fliegende oder die Straße überquerende Enten letztlich die Autofahrer gefährden, wurde verneint wie auch der Hinweis auf Kinder, die - unzumutbar - an den totgefahren Tieren vorbeilaufen müssen.

Wir haben unsere Hilfe zugesichert und berichten, wie es hier weitergeht. Bitte setzen auch Sie sich immer für Tiere ein!
					 Erfahren Sie mehr
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					zum Referentenentwurf Tierschutzgesetz

					Gemeinsame Stellungnahme vom Bundesverband Tierschutz e.V., Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. sowie Menschen für Tierrechte – Bundesverband der Tierversuchsgegner e.V. zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Tierschutzgesetzes und des Tiererzeugnisse-Handels-Verbotsgesetzes
(Stand: 2. Februar 2024)


Es ist politisch unstrittig, dass die derzeitigen Regelungen im deutschen Tierschutzrecht unzureichend sind, um der Zielsetzung des Tierschutzgesetzes, „aus der Verantwortung des Menschen für das Tier als Mitgeschöpf dessen Leben und Wohlbefinden zu schützen“, konsequent gerecht zu werden.
Massive Defizite sowie deren mangelhafte Verfolgung und Sanktionierung sind insbesondere im Bereich der landwirtschaftlichen Tierhaltung zu beklagen.

„Eine ernsthafte Bekämpfung gravierender, systematischer, institutionalisierter und strafbarer Verletzungen des Tierschutzrechts, der organisierten Agrarkriminalität, findet … nicht statt. Wer eine Tierquälerei begeht, wird bestraft, wer sie tausendfach begeht, bleibt straflos und kann sogar mit staatlicher Subventionierung rechnen.“ (Bülte, 2018) 1

Hier gehts zur Stellungnahme
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				Immer auf dem neusten Stand – 
Hier unseren monatlichen Newsletter bestellen!

				
Jetzt eintragen
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								Sollten Sie keinen Newsletter mehr wünschen, können Sie sich hier austragen.
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				Entdecken Sie unsere
Tierschutz-Themen

				Alle Themen von A-Z
		
					
a



Achtung tierschutzwidrig!
b



Gegen das Bienensterben
Büffelmozzarella
c



d



Schlachttiere 2021
e



Exotenhaltung in Deutschland 
Interview zur Exotenproblematik mit Dr. Styrie
f



Ferkel - Kupieren von Ringelschwänzen
Vorbildliche Schweinehaltung in der Schweiz
g



Wird Glyphosat weiter eingesetzt?
h



Haustiere 
Kupieren von Ohren und Ruten
Stromhalsbänder für Hunde sind verboten, dürfen aber verkauft werden
Hunde im sommerheißen Auto - Lebensgefahr
Gemeinsame Stellungnahme zur Tierschutz-Hundeverordnung
Hunde im sommerheißen Auto - Lebensgefahr
i



Igel im Herbst
j



Jagdgesetz in NRW
k



Katzenkastration
Über Kinder und Haustiere
l



m



Sie haben einen Missstand beobachtet?
Mietvertrag und Tierhaltung
n



Hintergründe zur Putenhaltung in Deutschland
o



Auch zu Ostern nur Eier mit Hahnaufzucht
Onlinehandel mit Tieren
p



Betrug mit Kunstpelz
Pferdekutschen in Berlin
Ponykarussels
q



Qualzucht
r



Ostern ist Reisezeit
s



Hintergründe
t



Neue schockierende Fakten
EU-Vorschlag zu Tiertransporten mangelhaft
u



Überfischung der Meere
Urlaub mit dem Tier oder doch besser eine Betreuung zu Hause?
Urteil: Schlangenhalter dürfen keine lebenden Tiere verfüttern
Urteil: Hummer sind leidensfähig
v



Veganes Leben - Kleidung aus Bambus, Seealgen und Sojaseide
Vogeljagd in der EU
w



Von „Problemwölfen“ und falschen Entscheidungen
x



Pfötchen hilft Pfötchen
y



Zur Neuregelung Putenhaltung
z



Warum Zoos 
Wildtierverbot im Zirkus - wann kommt es?
Zoophilie - seit 2013 eine Ordnungswidrigkeit
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					Die Aktuelle Ausgabe 1/2024

					
Informieren Sie sich, was der BVT für Tiere tut, für welche Ziele der Verband kämpft und wie Sie dabei aktiv mithelfen können.
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				Unsere aktuellen Themen
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				Helfen Sie uns bei unserer Hilfe für den Tierschutz!
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				Nur zusammen können wir den
Tieren ein besseres Leben schenken!

				


				Jetzt Spenden
				

			

			
		

		
	


	
		
			
				Copyright © 2024 by BV Tierschutz e.V
	|
	Impressum
	|
	Haftungsausschluss
	|
	Datenschutz


		

		
				

		

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	  


	  
	  
